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niedrigungen und Demüthigungen.

Vaterlandsloſen im deutſchen Reich, deren Zahl i An aßleider betrübend groß iſt, mögen Socialdemokraten welche die deutſche Regierung, unterſtützt von den von einem äußerſt heftigen und leidenſchaftlichen
anderen Mächten, an die Pforte richtete, ſte möge Geiſte durchweht und riefen zum Kampf auf gegen

Krſcherint:
Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh A Ubr.

Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

e 105. Honnabend den 1. September. 1877.

Für den Monat September werden Abonne
ents auf den Werſehurger Correſondent“ zum
reiſe von 42 Pfg. reſp. 46 Pfg. von allenPoſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten“.
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Zum Sedanfeſte.

Mit jedem Jahre befeſtigt ſich der 2 September
mehr im Bewußtſein des Volkes als nationaler
Feſttag. In ihm faßt ſich die ganze Erinnerung
an das große Jahr 1870 zuſammen, an den ge
waltigſten und ſiegreichſten aller Kriege, an die
Herſtellung der deutſchen Einheit, an die Errichtung
es Reichs und Kaiſerthums. Der franzöſiſche Krieg
hat die Weltgeſchichte mit vielen glänzenden Waffen
thaten bereichert, keine andere aber war von ſo er
ſchütternder Tragik als der Tag von Sedan.
Damals als der eherne Ning der deutſchen Regi
wentet ſich unbezwinglich um die franzöſiſche Kaiſer
herrlichkeit zuſammenſchloß, als der frevelhafte
Urheber des Kriegs die Freiheit, die Krone und
das Vaterland verlor wer mochte da nicht an das
Walten goöttlicher Gerechtigkeit und eine Uner
bittliche welegeſchichtliche Nemeſts glauben Die men werden.
ganze ungeheure Kette von Erniedrigungen, die
Deutſchland ſeit Jahrhunderten von dem ſtreit

ſüchtigen und ländergierigen Nachbar jenſeits der Ruſſen ausgefallen. it durchEnde doch darauf verzichten müſſen, die ruſſiſchen voll und die Gegenſätze als principiell ausgeglichen
Verſchanzungen zu erſtürmen und die Vereinigung darzuſtellen.

Vogeſen erfahren, die ſchnöden Gewaltthaten eines
Ludwig XV. und Napoleon J., die Schmach von
Straßburg, Nymwegen und Ryswik, von Jena

ſeit Jahrhunderten wurde erfüllt. Nicht rohe Kriegs
(uſt und Blutgier, wie die Feinde der nationalen
Sache uns vorwerfen, ſpricht aus unſerer Feſtfeier:
wir begehen ſte alle mit dem Wunſche, noch lange
uns des Friedens erfreuen zu dürfen, und mit
dem Vorſatz, nur zu gerechter Vertheidigung und
Nothwehr das Schwert zu ziehen. Aber die ſtolze
Freude an unſerm nationalen Aufſchwung laſſen
wir uns durch hämiſche und mißgünſtige Stimmen
nicht verkümmern, und wenn ſolche Gedenkfeſte
dazu beiträgen, patriotiſche Begeiſterung und Hin

Herzen des ganzen Volkes tiefer und tiefer einzu
ſenken, ſo haben ſie ihren Zweck erfüllt.

Aebex ſich.
eine Erſchöpfung eingetreten.

bezeichnet werden müſſen.

in beſchränktem Umfang werden wieder aufgenom

Suleiman Paſcha hat am

mit den noördlichen türkiſchen Corps zu vollziehen.

Auf dem Kriegsſchauplatz iſt augenblicklich weſentlich gebeſſert.
Die furchtbaren acht Material vollſtändig durchberathen haben und es

tägigen Kämpfe um den Schipkapaß, dergleichen ſteht nunmehr die Entſcheidung der Regierungen
in dieſem ganzen Kriege noch nicht dageweſen, wer über die noch ſchwebenden Differenzen bevor.
den wohl als der Höhepunkt des Herbſtfeldzugs verſichert wird, betreffen dieſe Differenzen vorzugs

Die Opfer auf beiden weiſe die Frage des Veredelungsverkehrs (Appretür
Seiten ſind ſo furchtbar geweſen, daß wohl auf Verfahrens), den die öſterreichiſche Regierung auf
dieſem entſcheidenden Punkte des Kriegstheaters die heben oder weſentlich beſchränken, die deutſche bei
Operationen eine Zeit lang ruhen oder doch nur behalten will, ſowie die Eiſenzölle.

Verwunderung ſetzen denn dieſelbe beſteht bekannt
lich gerade überwiegend aus Vertretern derjenigen
Bundesſtaaten, die, wie die Hanfeſtädte und die
ſüddeutſchen Staaten, ein ſtarkes Intereſſe daran
haben, die betreffenden Stempelſteuern nicht auf
das Reich übergehen zu laſſen. Jm Bundesrath
kommen die kleinen mitteldeutſchen Staaten, denen
es um die Aufhebung oder Herabſetzung der Ma
tricularbeiträge ſehr zu thun iſt, mehr zur Geltung,
und die Aufnahme des Projectes vor dieſer Körper
ſchaft mag darum eine weſentlich andere ſein.

gabe an die höchſten nationalen Güter in die Jmmerhin aber wird man nicht zu feſt darauf
bauen dürfen, daß die Reichsſteuerreform auf dieſem
Wege gelingt.

Die Ausſichten des deutſchöſterreichi
ſchen Handelsvertrags haben ſich neuerdings

Die Delegirten ſollen das

Wie

Doch ſcheinen
die Meinungsverſchiedenheiten nicht ſo ſcharf und

Das Reſultat der von beiden Seiten weitgehend zu ſein, um die Hoffnung auf ein
mit außerordentlicher Bravour und Zähigkeit aus ſchließliches
gefochtenen Kämpfe iſt ſtrategiſch zu Gunſten der Wenigſtens beeifern ſich officiöſe Wiener Aus

günſtiges Ergebniß auszuſchließen.

laſſungen, die Situation als durchaus hoffnungs

In Berlin hat die ſog. Auguſtconferenz,
Und Tilſit und wie alle die Denkmäler deutſcher Es ſteht dahin, ob er nunmehr verſuchen oder ob welche das hochorthodoxe Lutherthum innerhalb der

Ohnmacht und Mißhandlung lauten, das alles
wurde geſühnt durch den gewaltigen Schlag von die ruſſiſchen Stellungen zu umgehen.
Sedan, der die ganze große Armee ſammt dem heftige Kämpfe wird man zunächſt um Plewna
Kaiſer in die deutſchen Feſtungen lieferte. So ſteht
der Tag von Sedan im Bewußtſein des deutſchen
Volkes da als der Schlußſtein eines ſiegreichen

warten dürfen

es ihm gelingen wird, auf einem anderen Wege unirten Landeskirche umfaßt, unter ſehr zahlreicher
Weitere Betheiligung ihre alljährlichen Sitzungen gehalten.

Es wurden eine Reihe von Reſolutionen über die
und Lowatſch mit der Armee Osmann Paſchas er Aufgaben der Lutheraner gegenüber der neuen Kir

Jm Allgemeinen hat ſich ſeit den chenVerfaſſung, über die zu erſtrebenden Abände
letzten Tagen die Situation der Ruſſen, die eine rungen der GeneralSynodalordnung, über Theil

Feldzugs ohne Gleichen und zugleich als die Ge Zeit lang ſo außerordentlich bedrohlich und geſähr nahme der kirchlichen Organe an der Beſetzung der

Mögen die

und Ultramontane mit Zorn und Spott auf das
nationale Feſt blicken, mögen ſte die patriotiſche

Begeiſterung ſchmähen und verlachen das deutſche befolgen
d Veolt in ſeiner Mehrzahl wird nicht auf dieſe miß-

Wir feiern unſer natio
nales Feſt wahrhaftig nicht mit der rohen Freude n

Man blutigen kriegeriſchen Lorbeern, nimmermehr geliefert,
W würden wir einen aus Uebermuth und Eroberungs-

luſt unternommenen Krieg, wenn er auch mili
täriſch noch ſo glorreich geweſen wäre, als eine

wationale Rühmesthat zu verherrlichen vermögen.
Allein bei dieſem Schlachtentag ſind wir uns be

wußt, daß niemals in der Weltgeſchichte das Schwert
n zu einem gerechteren Kampfe ergriffen würde, daß

a wir das beſte Gut eines Volkes, die Freiheit und

tönenden Stimmen hören.

e nugthuung für eine lange Reihe nationaler Er det ſchien, unverkennbar gebeſſert. Was die diplo t e rmatiſche Seite des Orientkriegs betrifft, ſo war das über Sonntagsheiligung, gegen die confeſſtonsloſe
bemerkenswertheſte Ereigniß die Aufforderung,

Die türkiſchen Gräuel an Verwundeten,
die auf's Unwiderleglichſte conſtatirt worden,

Armee vertheilen ließ.

die Genfer Convention in Zukunft gewiſſenhafter die

Ueber die Arbeiten der Unterſuchungscommiſſton

in Sachen des Reichsſtempelſteuerprojectes e
verlautet ſehr wenig, das Wenige aber eröffnet der Kaiſerin zur Theilnahme an den RheinManövern

theologiſchen Profeſſuren und an der Schülaufſicht,

Schule und dergl. gefaßt. Die Debatten waren

liberale
Zeitrichtung.

„kirchenfeindliche“ Geſetzgebung und
Jn einer Verſammlung, in der

haben Männer wie Herr v. KleiſtRetzow, der frühere
dieſen humanen Schritt der deutſchen Regierung Miniſter Präſident v. Manteuffel, Graf Kraſſow,
veranlaßt, und die Pforte ſelbſt hat einen Beweis der abgeſetzte Superintendent Meinhold aus Cam

wie ungemein ſorglos und nachläſſtg ſtemin, Profeſſor Grau aus Königsberg u. a. Vor
ihre durch Annahme der Genfer Convention einge kämpfer der politiſchen und kirchlichen Reaction das
gangenen Humanitätspflichten auffaßte, indem ſie Wort führen, durfte man freilich von vornherein
jetzt erſt die Beſtimmungen dieſes internationalen
Vertrags in's türkiſche überſetzen und unter die Kirchengeſetzgebung gefaßt ſein.

auf heftige Ausbrüche des Haſſes gegen die neuere

Deukſchland.

Berlin. Die Abreiſe Jhrer Majeſtät der

Sicherheit des vaterlandiſchen Bodens, die Ehre der Verwirklichung des Vorſchlags keineswegs günſtige iſt auf Sonntag Mittag feſtgeſetzt.

Nation, gegen einen ſchnöden Ueberfall vertheidigen
mußten, und daß die Frucht des Sieges der furcht

Das ſtarke und einige e e i nndeutſche Reich, das den gebührenden Rang unter werſen, ſo doch nur in ſehr beſchränktem Umnfang

den Mächten der Welt einnimmt, ging aus der dem Bu ith Inna wblütgedüngten Saat der franzöſiſchen Schlachtfelder Freilich kann ein im weſentlichen negatives Reſultat

baren Opfer würdig war.

hervor, der ſehnſüchtige Traum aller Partrioten bei

Ausſichten. Es iſt vorauszuſehen,

nähern ſcheint,

daß die Com-
miſſton, die ſich dem Ende ihrer Berathungen zu Preußen hat an den Gymnaſtal Director Dr. Voigt

das Project wenn nicht ganz ver in Kaſſel folgenden Erlaß gerichtet

Der Kronprinz des deutſchen Reiches und von

In dankbarer Anerkennung der günſtigen Ergebniſſe,
ndesrath zur Annahme empfehlen werde. welche der Beſuch des Kaſſeler Gymnaſiums für die geiſtige

Entwickelung und Bildung unſeres älteſten Sohnes ge
habt, will ich in Gemeinſchaft mit der Kronprinzeſſin,

det Zuſammenſetzung der Commiſſton nicht in meiner Gemahlin, ein Stipendinm von 1000 Mk. jährlich



begründen, welches einem würdigen mittelloſen Schüler
des Lyceum Fridertcianum zur Ermöglichung eines
Univerſitätsſtudiums verliehen werden ſoll. Daſſelbe
wird zur Erinnerung an den Aufenthalt unſeres Sohnes
in Kaſſel den Namen „Prinz WilhelmsStipendium“
führen und ſoll in jedem einzelnen Falle dem auf Vor
ſchlag des Lehreollegiums von uns zu beſtätigenden
Abiturienten für die Dauer ſeiner Univerſitätsſtudien
überwieſen werden. Unter den Bewerbern ſollen die
Söhne der Lehrer des Gymnaſiums in erſter Reihe Be
rückſichtigung ſinden. Die Verwaltung meiner Schatulle
iſt angewieſen worden, vom I. April d. J. ab den Be
trag von 250 Mk. vierteljährlich pränumerando an Sie
zu zahlen.

Berlin, 27. Januar 1877.
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

Se. k. k. Hoheit der Kronprinz beſuchte
ſowohl am Mittwoch nach ſeiner Ankunft in
Nürnberg, wie auch am Donnerstag, nach der
Beſichtigung der Truppen die Muſeen und Sehens
würdigkeiten, ſowie einige Etabliſſements.
ſelben Tage Abends 6 Uhr hat der Kronprinz,
von der in den Straßen und am Bahnhofe ver
ſammelten großen Volksmenge mit enthuſtaſtiſchen
Zuruſen begrüßt, die Reiſe nach Regensburg fort

geſetzt.

Berichten engliſcher Blätter, eine große Niederge
ſchlagenheit erzeugt haben.

Seit Jahren wurde in Deutſchland allge
mein über ſtets zunehmende Verfälſchung der keiner.

Am

Die Haltung Deutſchlands, wie die
ſelbe durch Sadullah Bey's Berichte aus Berlin wundete.
gekennzeichnet wird, ſoll in Konſtantinopel, nach

rüſtete, aus 19 Wagen beſtehende Sanikätszug
geht, wie der „Schwäbiſche Merkur“ meldet, dem
nächſt nach Bukareſt ab. Derſelbe wird in Ulm
von der Königin inſpicirt werden.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Officiell wird aus Gornji

St uden vom 29., Abends gemeldet: Auf Schipka
iſt Alles ruhig, keine feindlichen Truppen ſind in
der Nähe unſerer Poſttionen. Es iſt ungewiß, ob
ſie einen neuen Angriff vorbereiten, zurückgehen oder
eine Umgehung beabſichtigen. Aufklärung darüber
wird in kürzeſter Zeit erwartet. Unſer Verluſt
betrug bis zum 28. Abends Verwundet 98 Offt
ciere, 2633 Soldaten. Vom ruſtſchuker
Corps verlautet: Am 26. rückte eine feindliche
Colonne, die aus den drei Waffengattungen beſtänd,
gegen Sadina vor, indem ſie Cavallerie und zwei
Geſchütze vorausſandte. Vom Feuer zweier Com

pagnien des Regiments Saraisf (140) und zweier
Geſchütze empfangen, ging der Feind zurück, acht
Dodte zurücklaſſend und viele Verwundete mitnehmend.

che Huſaren (8.) verfolgten den Feind.
Verluſt betrug drei Todte und drei Ver

Am 27. rückten aus Ruſtſchuk 1 Ba-
taillon, 2 Geſchütze und 6000 Tſcherkeſſen auf
Kagikiöi zu; aber 3 Compagnien des ukrainer
Regiments (47), 2 Geſchütze und 500 Koſaken
warfen den Feind in die Feſtung zurück. Verluſt

Vom Corps der unteren Donau
Reitergefechte ge

Lubnoſ
Unſer

Schelkownikoff hielt zum Ausruhen in LAnkuy

ſtoſtoßes vorüber.
einer Weiſe verſtärkt worden,

Lebensmittel geklagt. Aber bei den Klagen werden am 28. zwei glückliche
blieb es und das gutmüthige Publikum ließ ſich meldet. General Janoff überfiel bei Kusgun eine

von den gewi

nommen. Jm Reichsgeſundheitsamt ſoll ein Ge
ſetzentwurf zur Abhülfe gegen die Verfälſchung und
geſundheitswidrige Anfertigung von Nahrungs
und anderweitigen Gebrauchsmitteln ausgearbeitet
werden. In der That iſt von allen geſetzgeberiſchen
Aufgaben, welche des Reichstags harren, keine
dringender, als dieſe. Man begreift kaum, wie
dieſelbe ſo lange hingusgeſchoben werden konnte,
obſchon bereits vor Jahren von ſachverſtändiger
Seite auf die Unzulänglichkeit des Strafgeſetzbuchs
in dieſer Beziehung und die unumgängliche Noth-
wendigkeit beſonderer Strafbeſtimmungen aufmerkſam
gemacht worden war. Die herrſchende Abneigung
gegen polizeiliche Controle und ein leider nur zu
idealiſtiſches Vertrauen auf die Ehrlichkeit der
Menſchen mag daran hauptſächlich Schuld geweſen
ſein. Es wird auch, ſobald der in Ausſicht ge
nommene Geſetzentwurf das Licht der Welt erblickt.
haben wird, nicht an Stimmen fehlen, welche über
ungerechte polizeiliche Beläſtigung klagen werden.
Zu leugnen iſt freilich nicht, daß die Grenze, wo
die geſundheitswidrige Anfertigung von Nahrungs
und namentlich von anderweitigen Gebrauchsmitteln
beginnt, ſchwer zu ziehen ſein wird. Allein, die
Aufgabe muß gelöſt werden. Wo die Geſundheit
von Millionen auf dem Spiele ſteht, kann die
bloße Möglichkeit einer ungerechten Behandlung
Einzelner kein ausſchlaggebendes Hinderniß ſein.

Welcher Anerkennung die deutſchen Ge
werkvereine nach langer Verkennung ſich gegen
wärtig auch in den Kreiſen der Induſtriellen er maroff und Oberſt Barfat
freuen, geht daraus hervor, daß in letzter Zeit ver Oberſten Schelkownikoff, aus Sotchi zur Vereini
ſchiedene Fabrikanten dem Vorſtand ihre Bereit
willigkeit zu erkennen gegeben haben, mit ihrem nach Suchum Kale

Gewerkvereinen und deren gegen die gagriniſchen Engpäſſe vor, welche vom
Es läßt ſich in der That Feinde befeſtigt und vertheidigt wurden.

geſammten Perſonal den
Hilfskaſſen beizutreten.
nicht verkennen, daß, wie wir ſchon früher betont
haben, die Gewerkvereine das beſte Bollwerk gegen
die Socialdemokratie ſind.

Nachdem auch die Ortſchaft Radzhonkau für
ſeuchenfrei erklärt und ſeit dem 4. d. M. ein neuer
Fall des Auftretens der Seuche nicht vorgekommen
iſt die Rinderpeſt, wie ein Erlaß des Reichs
kanzleramts vom 29. d. beſagt, nach 8 37 der
Jnſtruction vom 9. Juni 1873 (Reichsgeſetzblatt
Seite 147) im geſammten Reichsgebiete für er
lo ſchen zu erachten

Die Vorleſungen und practiſchen Uebungen
des 14. Curſus des mit dem königlich preußiſchen
ſtatiſtiſchen Büreau verbundenen ſtatiſtiſchen
Seminars beginnen Anfang November d. J.

Der in Stuttgart für Rußland ausge

ſſenloſen Fälſchern immer derber über s
Ohr hauen. Jetzt endlich ſcheint ihm jedoch die
Geduld zu reißen. Zugleich iſt in den maßgebenden
Kreiſen die Hülfe der Geſetzgebung in Ausſicht ge

nicht paſſtrt hatte, durch die Kanonade des Moni-

Colonne türkiſcher Fourageure, tödtete 11 und nahm
7 Mann gefangen 2 ſlohen. Obriſt Warlamoff
überſtel bei Mamula und Aſarlyk einen türkiſchen
Transport, der unter der Bedeckung von 400

Tſcherkeſſen und 80 Mann ägyptiſcher Cavallerie
hinzog, und ſchlug die Bedeckungsmannſchaft in
die Flucht. Er erbeutete 96 Gefangene, 237 Stück
Hornvieh und 400 Hammel. Unſer Verluſt
waren 2 Verwundete Koſaken. Jm Weſten bei
Plewna und Lowacz iſt Alles ruhig.

Die Ruſſen haben die durch die Kilia
und Sulina- Arme gebildete Jnſel Leti beſetzt
und in einem auf dieſer Jnſel gelegenen Walde
ein Lager errichtet. Dadurch ſind ſie der Süulina
Mündung nahe gekommen, zu deren Beſetzung
ſte wahrſcheinlich bald ſchreiten werden.

General Zimmermann bereitet ſtch in
der Dobrudſcha zum Angriff vor, indem er
mit dem 14. Corps und Theilen des 7. Corps
ſüdlich vom Trajanswalle vorgerückt iſt.

Officiell wird vom aſiatiſchen Kriegsſchau
platze gemeldet Bei Tagesanbruch am 25. d. M.
griff Mukhtar Paſcha mit allen ſeinen Kräften die
Poſitionen des Generals LorisMelikoff an, indem
er unſern linken Flügel zu umgehen ſüchte. Der
Kampf dauerte bis 5 Uhr Nachmittags die Tür
ken wurden auf der ganzen Linie zurückgewieſen
und zogen ſich mit großem Verluſt nach ihren
früheren Poſttionen auf Aladſcha zurück. Leider
noch in der Morgendämmernng ergriffen die Tür
ken Beſitz von einer Anhöhe bei Kiſtl Tapa, welche
durch ein Bataillon vertheidigt war. Unſer Ver
luſt iſt nicht gering. Verwundet wurden General
lieutenant, Tſchawtſchawadſe, Generalmajor Ko

inski. Die Colonne des

gung mit der Colonne des Generals Alchaſoff
h gehend, rückte am 18 d.

Nachts
wurden die Befeſtigungen erſturmt, ungeachtet des
Feuers eines Monitors. Bei Tagesanbruch ward
ein Theil der Colonne, der die Engpäſſe noch

tors aufgehalten. Ein plötzlicher Angriff auf den
Monitor durch den Dampfer „Conſtantin“ mächte
den Weg frei. Nachdem am 21. eine türkiſche
Truppe bei Pitzund geſchlagen, griff die Colonne
am 23. Gudaut an. Die Poſition, welche tür
kiſche reguläre Jnfanterie mit Geſchützen und un
gefähr 1000 Abchaſiern vertheidigten, wurde nach
längerem Kampfe genommen. Seeſeits wirkten
drei Monitors. Eine große Partie
ward durch die Ruſſen erkämpft.

Proviant
Die Gegend bis

wirt

Unſer Verluſt iſt gering. h
Der Galatzer militairiſche Berichterſtatter de e d See

„Pol. Corr.“ urtheilt, daß die ganze Operation

Seiten Front machen kann und eine ſtarke Opera
tionsbaſis für Offenſtoſtöße bildet. Noch eine
Tage und män wird von einem Vordringen ſtarker
ruſſiſcher Colonnen nach Weſten und Oſten Noid
bulgariens hören. Bis zum 5. September werden
die ruſſiſchen Streitkräfte auf bulgariſchem Bodeg
(außer dem Armeecorps des Generals Zimmermann
250,000 Mann mit 1000 Kanonen vorſtellen
denen noch die rumäniſche Armee mit 30,000
Mann zugerechnet werden muß. Bis Mitte Stember werden weitere 60,000 Mann Garde n

und das 1. Armeecorps auf dem Kriegsſchauplaße g
angelangt ſein. Wie man ſieht, iſt die Macht h
entfaltung groß genug, um die jetzige Defenſi e eteab
ſtellung der ruſſtſchen Armee nur als eine provi n G

ſoriſche zu betrachten.“ nplanM den türkiſchen Kriegsgefangenenſ fend d
wiederholt ſich in Rußland daſſelbe widerliche Schau ſein V
ſpiel, welches ſich 1870 mit den franzöſiſchen i al
Deutſchland abſpielte. Wie aus Twer geſchrieben
wird, erfreuen ſich die daſelbſt untergebrachten türkiſchen eaſt ſh tn

Offiziere der ganz beſonderen Gunſt der dortigen Damen
die nicht müde werden, ihnen Thee, Kaffee, Backwert an die
Eonſituren, Früchte u. dergl. zuzutragen und ihnen zu S ſch
Ueberfluß ihre Photographien zum Andenken e
reichen von den jungen Leuten der Stadt werden ſie Gor,
in Reſtaurationen und Conditoreien umhetrgeführt und l und
bewirthet, kurz, mit der zärtlichſten und koſtſpieligſten n ahſhe
Sorgfalt behandelt, während es den ruſſiſchen Verwundete n
in den Kriegslagarethen vielfach am Nöthigen mangeh W geſan
gar nicht zu reden davon, daß der Fälle noch herzlig haben i
wenige ſind, in denen Privatperſonen Reconvalescenten gung

d von

zur Pflege in Haus genommen haben. en t
Bet der ruſſiſchen Armee herrſcht thatſächlich Mange cdenn der Verpflegungsdienſt iſt ſo erbärmlich vrganiſttt t Weſt

daß die Colonnen an einem Orte eintreffen, nachdem de
Truppe, für die ſie beſtimmt waren, längſt anders wohin engmarſchirt iſt. Das Marketenderweſen liegt in den Hand Vnlch
von polniſchen Juden, die Offiziere und Soldaten auf i n
das ſchamloſeſte ausbeuten Vor Ruſtſchuk ließen ſi Füfland
dieſe Menſchenfreunde eine Flaſche Landwein mit 3 Rubeh n
eine Flaſche Bier mit I Rubel, ein halbes Pfund Th
mit 4 Rubel, ein Pfund Zucker mit 1 Rubel 75 Kopeke
ein Weißbrod mit 50 Kopeken u. ſ. w. bezahlen, d
mit dem zehnfachen Preiſe

Rumänien. Der „Pol. Corr.“ wird ofſtcie
von rumäniſcher Seite aus Bukareſt unterm 2
Auguſt gemeldet: Ein Theil der rumäniſche
Truppen hat die Donau bei Corabia paſſirt;
bald der Bau der Brücke daſelbſt vollſtändig h
endigt ſein wird, wird Fürſt Karl mit dem Gre Sone
der Armee folgen. Die rumäniſche Regierung hin im den
keine Militärconvention mit Rußland abgeſchioſſ

und wird auch eine ſolche nicht abſchließen
mehr wird ſie ihre Judividualität unter der
rung des Fürſten bewahren, wenn gleich im
klange mit der ruſſtſchen Armee operirend.
bei Plewna operirende rumäniſche Diviſton haeinen Zuſammenſtoß mit den Türken, wobei ſie De

tapfer hielt. sTürket. Der ehemalige Miniſter des An bin
i Mingwättigen, Savfet Paſcha, iſt an Stelle Hſſhn

Paſchas, welcher Präſtdent des Senats wir e
n

erung

d würde

vdſhe be

Urne thue

h
Auguſt die Meldung, daß Namyk Pa e Horde
Präſtdenten des Kriegsrathes ernannt wurde, n ähder

be hen O
echt
Wien im

iſände

init der Leitung der militäriſchen Operationen
auftragt iſt. Redif Paſcha hat ſtch dem Krieg
gerichte noch nicht geſtellt Sulei man iſt
ſeht die Angriffe auf die ruſſiſchen Befeſtigung

im Schipkapaſſe fort. lWie verlautet, hat Suleiman Paſche i
den Fall, als ihm nicht gelingen ſollte, den Schift
paß zu nehmen, den Befehl erhalten, be Karlow
Kaſanlyk und im Fundſchathale vefeſtigte Stellung

zu beziehen, um die Ruſſen an dem Vorrücken un
Rumelien zu hindern.

Serbien. In dem in der Dienſtag

die Türken eingeäſchert.
Mzacy iſt vom Feinde geräumnt; Gudaut iſt durch

Die Colonne des Oberſten
ſtattgefundenen Miniſterrathe wurde dw

e 9heinige Aenderungen in der Ordre de Bataill



ruhen n e
u

h Velhten

hende in h hiren,

ung in

v

e

in die Pforte ein Ultimatum betreffs der Hal
ſat die ha un Serbiens vor. Vorläufig haben die Widdiner

e hahälte v i Truppen Ordre erhalten, an die Timokgrenze zu Miſſion in der Provinz Sachſen hält ſeine

nehmen. Leſchianin wird das Timokcorps und Vorbeugung des Creditnehmens ſeitens der Liefe
rvatovic die combinirte ſtehende Armee commanfranten in Folge verzögerter Zahlung, hierdurch

der Ausmarſch ſoll am 31. d. erfolgen. ſaufgefordert, Sorge zu tragen, daß die möglichſt
Fürſt Zerteleff, der Secretär Jgnatievs, hat größere prompteſte Zahlung für alle Lieferungen und

n d Geldſummen überbracht. Wie verlautet, bereitet Leiſtungen bei den ſiscaliſchen oder anderen öffent
ichen Arbeiten erfolgt.

Der Provinzialverein für die innere

dem Waſſerſpiegel dahingleitend, einen eben ſo
originellen als freundlichen Anblick

Vermiſchtes.Aus Thüringen, 28. Auguſt. Jn dem nahe
bei Gerſtungen gelegenen Dorfe Oberſuhl (zur Provinz
Heſſen gehörig) iſt der Bürgermeiſter Mohr vorgeſtern
Abend, als er in Ausübung ſeines Amtes einer Tanz
geſellſchaft Feierabend geboten, von einem Strolche über
fallen und auf dem Fleck erſtochen worden. Dieſer

folg gehn 3 r co hab u marſchiren. Aus NowiBazar ſind ebenfalls tür Jahresfeier am 12. und 13. September in grauſige Mord macht dort das peinlichſte Aufſehen

en gefäſeſſ nh n n nige Truppen an die e Grenze e Magdeburg. Die Abendpredigt am 12. Sep e e en mine miniſter Crnic hat ſeine emiſſton tember wi i D je e elder von Colombey-Aouilly, MarslaTour un then Juſtiz ſ vird im Don die Verhandlungen an Privat Gravelotte wurden in den letzten Tagen, als den
Jahrestagen der großen Schlachten, von zahlreichen
Fremden, vorherrſchend von Angehörigen der Gefallenen,

Jn Nau mburg wurde am 27. v. M. beſucht und mit Kränzen und Blumen geſchmückt. Auch
aus Frankreich waren zahlreiche Beſucher eingetroffen.

daß ſte ereicht

bilden.n V Belgrad, 29. v. meldet Die ſerbiſche
n Hperatlonsarmee rückt in einer Stärke von Abends von 10 bis gegen 10 Uhr, alſo etwa

tei beiden Tagen in „Belvedere“ auf dem Fürſtenwall9 Ein Telegramm des „N. W. Tageblatt“ gehalten.

Metz, 21. Auguſt. Die um Metz gelegenen Schlacht

Nach einem Telegramm der „Daily News“ aus
te Me Nil 000 Mann aus. Die am Topcider Berge l2 Stunden nach Mondaufgang, am weſtlichen NewYork vom 29. d. iſt Brigham Young, der Mor
n enden acht Batgillone ſollen morgen an die Horizonte das ſeltene Schauſpiel eines Mondregen

n dwrhhn d Grenze abrücken. Das Brückenmaterial ſoll bei bogens beobachtet.
wer n ggtora uns am Timok bereit gehalten werden.

W M eontahirten ſerbiſchen Anleihe.

em Kriege mFeht, n Schweig. Das Reſultat der am 26. Auguſt
be h Moolſgogenen Volksgbſtim mung über die beiden
e nur als n ſzur Frage geſtellten e n VBeſchluß, be

(eeſfend den Finanzplan für die Jahre 1875- 1878,
ehe hen den der BernLuzerner Bahn
n an gelſchaft geleiſteten Vorſchuß, iſt ungünſtig für
aus Twer die Regierung ausgefallen. Von 110,000 Stimm-

untergebracht berechtigten hat ſich nur etwa 33,000 an der Urne

en ten. und von rn ſtimmten 10,000 für
hüten un nd 23,000 gegen bie egierungsvorſchläge.
en zum nnn Oeſterreich. Sicherem Vernehmen nach ſind,
en der S d e die „Pol. Corr.“ erfährt, die Verhandlungen
n n e nen Zoll und Handelsvertrag mit Deutſch
d ch la inſofern abgeſchloſſen, als die beiderſeitigen
ch am Röte Delegirten das geſammte Material vollſtändig
ß der ſie of durchberathen haben und nunmehr die Entſchei
e Aen dingen ihter Regierungen über die noch beſtehenden
echt Dfferenzen einholen können. Die Ausſichten auf
ſo erbet e eine ſchließliche Verſtärkung haben ſich weſentlich
re eintrfen gebeſſert.
waren an Die Regierung legt ihre wegen Serbien ein
e Denn gegangenen Verpflichtungen ſo aus eine Cooperation
De v Sabiens init Rußland, ſowie eine ruſſiſche Jnvaſion
(he Laden wade ſie nicht dulden. Ein einſeitiger Krieg Ser-
be en ſt biens gegen die Türkei berühre aber Oeſterreichs
r mit a n Intereſſen nicht. Demzufolge erklärte Graf Andraſſy
du. ſ. ben er ruſſiſchen Regierung, die Beſetzung oder Coopera

l Cot. d n Serbiens würde Oeſterreich gleichfalls mit
e Dlhaſ n nen Einmarſche beantworten. Rußland ver

de n ſiherte, es werde Serbien nicht betreten eine
ba n iüſſiſch-ſerbiſche Convention exiſtire nicht was Ser

be Corap m en unternehme, thue es auf eigene Verantwortung
daſelbſt vo nd Gefahr. Sonach wird Oeſterreich nichts
i Kul a ernehmnen, um den Krieg Serbiens gegen die
amäniſhe. iel u verhindern
it de Frankreich. Nach Meldungen Pariſer
en eh iter hat bei dem Gericht in Lille die Vorunter
dualltat Gchung in der Anklageſache gegen Gambetta
n wenn un Wehen ſeiner am 15. c. gehaltenen Rede bereits
Armee d Wegonnen.

mäniſche An
en Türken, wohl Aus der Provinz.

De hieſige königliche Regierung hat in Be
ige Mit eff der Zahlung für Lieferungen und

iſt an Sil eiſtungen bei den ſiscaliſchen oder anderen
t des Seha öffentlichen Bauten folgende Bekanntmachung er
t worden. laſſen. Die Zahlungen an Bauunternehmer,
opel komh n Leferanten, Handwerker u. ſ. w. bei Ausführung
Kann fscaliſcher oder anderer öffentlichen Bauten werden
e ernannt win Nach den höheren Orts gemachten Wahrnehmungen

Opeti wielfach in ungerechtfertigter Weiſe verzögert. Jns
iſcha hat ſo e werden mitunter wegen der bei den ge

Sulen ferten Gegenſtänden, den ausgeführten Arbeiten
ruſſiſchen i ſ. w. hervorgetretenen Mängel, welche höchſtens

v Zurückhaltung eines geringen Theiles der Zah
Suleinan üngen begründen, öfters die Geſammtzahlungen
Du d ausgeſetzt Diſollte e Die Zurückhaltung ber Zahlungen
d echalen b du dann die Lieferanten und Handwerker öfters

e ges Aiten Perſonen gegenüber zum Ereditnehmen. Dar n das Credite nden un be reditiren als einer der größten Uebelſtände
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Lage Deutſch

lands anzuſehen iſt, ſo werden die mit fiscaliſchen

zum Manöver aus.

junger Mann von 21 Jahren, welcher die Kar

ein Verbrechen oder ein Unfall vorliegt, iſt bis
jetzt noch nicht feſtgeſtellt.

Jn Nordhauſen ſoll am diesjährigen
Sedanfeſte der Grundſtein zum Krieger
denkmale unter entſprechenden Feierlichkeiten ge
legt werden.

Gelegentlich der in Halle in Ausſtcht ge
nommenen Provinziallehrerverſammlung ſoll dort

eine Ausſtellung von Anſchauungs
mittelnfürKindergärten, Volksſchulen,
Taubſtummen- und Blindenanſtalten
ſtattfinden. Nach dem Programme ſoll Lehrern,
Behörden, ſowie Händlern und Fabrikanten, ferner
auch den Aeltern Gelegenheit gegeben werden, An
ſchauungsmittel kennen zu lernen und nach ihrem
Werthe und ihrer Bedeutung zu beurtheilen damit
Unwerthes und Veraltetes beſeitigt, Lückenhaftes

monenhäuptling, am Mittwoch Nachmittag in der Salz
ſeeſtadt nach ſechstägiger Krankheit an einer Unterleibs

ſ i Am Montag früh Punkt 6 Uhr rückte das ſenkzün ung geſtörten
v voh Das vom Fürſten Zerteleff überbrachte Geld iſt in Torgau garniſonirende 4. Thüring. Infanterie
re int e letzte Rate der im vorigen Jahre in Rußland Regiment Nr. 72, nachdem es auf dem Markt

platz Aufſtellung genommen, in beſter Stimmung

Auf einem Elbkahn, der bereits eine Reiſe nach
Außig zurückgelegt hatte und in Magdeburg Kohlen
löſchte, wurde kürzlich ein lebendiges, nahezu ausge
wachſenes Exemplar einer der größten Arachniden, der
vielgenannten ſüdamerikaniſchen Vogelſpinne, ge
fangen, die jedenfalls mit einer Ladung Farbholz in

Jn der Sennewitzer Feldflur wurde ein Hamburg auf dieſes Fahrzeug gerathen iſt. Es dürfte
dies wiederum ein Beweis ſein, wie durch den Handels

toffelwache beſorgte, erſchoſſen aufgefunden. Ob verkehr kleinere Inſecten in weite Fernen verſchleppt
werden können.

Jm Seebade Norderney gewann dieſer Tage
ein Oſſizier 1500 Mk. in einer Wette dadürch, daß er
die feſtgeſetzte Zeit von 20 Stunden auf üngeſatteltem
Pferde im Schritt am Strande abgeritten hat.

Waffenlieferung nach Griechenland Die griechiſche
Regierung hat an eine Berliner Waffenhandlung Ordre
zum Ankaufe von 10,000 Chaſſepotgewehren und 2
Millionen Patronen gegeben. Die erſte Hälfte der
Commiſſion iſt bereits am 26. d. via Hamburg effectuirt
worden.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 2. September predigen
Jomkirche. 9 Uhr Herr Diac. Martius.

2 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuschner.
Stadtkirche. 9 Uhr Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
ergänzt, Vorzügliches empfohlen reſp. angekauft
werde. Die Ausſtellung beſchränkt ſich auf An
ſchauungsmittel aus allen Unterrichtszweigen die
Ausſtellung findet vom Sonnabend, den 29. Sep
tember, bis Sonntag, den 7. Oetober, in dem
Saale der ſtädtiſchen Volksſchule ſtatt.

Weißenfels, 27. Auguſt. Jetzt hat ſich
auch in dem Dorfe Eulau ein der Tollwuth ver
dachtiger Hund gezeigt, der mehrere Hunde gebiſſen
hat. Das Thier iſt eingefangen und getödtet
worden. Der Amtsvorſteher des 13. Amtsbezirks
hat auch für die zum Amt Langendorf ge
hörenden Dörfer Leisling und Rödgen die ge
ſetzmäßige Sperre angeordnet. Der landwirth
ſchaftliche Verein des dieſſeitigen Kreiſes hat

angekauft und wird dieſelben nächſten Montag,
den 3. September, an Vereinsmitglieder meiſt
bietend wiederverkaufen.

Torgau, 28. Auguſt. Auf der eine halbe

ſchwerer Unglücksfall zugetragen. Der 26 jährige
Sohn des derzeitigen Domänenpächters, Amtsraths
Faber, iſt bei Beaufſichtigung und Leitung der
Hreſchmaſchine ſo unglücklich in das Getriebe der
ſelben gerathen, daß ihm der ganze Bruſtkaſten
eingedrückt wurde. Der Unglückliche hatte entſetz-
lich zu leiden, bis er am andern Morgen ſeinen
Wunden erlag.

Magdeburg. Das in der Hitzeroth ſchen
Kunſtſchloſſerei neu erbaute Waſſervelociped
des hieſigen Velocipedenclubs nimmt jetzt vielfach
das Intereſſe der Uferbewohner und der Brücken
paſſanten in Anſpruch. Daſſelbe beſteht aus zwei
ebeneinander gelegenen waſſerdichten Cylindern,
auf welchen ein Velociped mit Schaufelrad ange
bracht iſt das Rad wird durch Trittkurbeln vom
Sattel aus vor oder rückwärts bewegt, während
das hinten befindliche Steuerruder mit der Lenk
ſtange in Verbindung ſteht und ebenfalls vom
Sattel aus dirigirt wird. Mehr nach hinten be
findet ſich auf den Cylindern ein bequemer Lehn-

25 Stück ArdennerHannoveranerFohlen

Stunde von hier entfernten königlichen Domäne
Kreiſchau hat ſich geſtern Nachmittag ein

Das Ganze gewährt, auf

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl Hr. Diae.
Hildebrandt. Anmeldung

Jm Anſchluß an den NachmittagsGottesdienſte kirch
liche Unterredung mit den Conſirmirten der letzten Jahre.

Jleumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner-
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Ein großer Keller iſt zu verpachten
Kleine Sixtistrasse Nr. 13.

Sonnabend den I. bis Mittwoch
den 5. September ſteht ein großer

Transport ſehr gute Saugfohlen
e zum Verkauf.

Str.
Merſeburg, Neumarkt 59.

S Eine freundliche Stube mit Kammer, mnöblirt,
S iſt preiswerth an eine anſtändige einzelne Per

ſon zu vermiethen und kann ſofort event. auch ſpäter be
zogen werden bei H. Pille, Saalſtr. 6.
Er kleine Wohnung iſt an kinderloſe Leüte zu ver

miethen Brühl Nr. 17, parkerre.
c e

Großer Sieg
der Wiſſenſchaft!

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Krankheit

S a aEpilepsie, Fallsucht, Krämpfe
du ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil
Z verfahren radtkal für das ganze Leben hindurch zu S

heilenAlle derart Leidende mögen ſich mit dem größten
Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des S
Leidens ſchriftlich wenden an

C. W. Telle,S Berlin, Oranienſtraße 33. S
Den Herren Grundbeſitzern

empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Harg-Magazin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

nd anderen öffentlichen Bauten und deren Ab ſeſſel, welcher zur Mitfahrt von Damen oder Kreiſen einpfehle bei vorkommenden Fallen.
ahme betrauten Behörden und Beamten, zur Herren beſtimmt iſt. R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

e



Heachtenswerth!!! C än.Bereitung n en ereeneee Jn anerkannt ſtets beſter Qualität verzapfe aus d er h

r Vorzächiohe deiſe rauerei zu Reu Reudnitz n rBrsparn e en Lagerbier von Riebeck Comp., ene e Suſer Elbe. wozu ganz ergebenſt einladet Rolb Belkkareit.

o o unH. Zeising, Graveur, A. Riebeck ſche Wriquekkes
kl. Ritterſtraße offerire zur Lieferung per September billigſter Hommerpreis; Lieferun e

Soeben empfing eine große Auswahl geschnitzter
Holgwaaren, als; Rauchtiſche und Service, Stock-,
Schirm und Notenſtänder, Carderoben, Handtuch-
Schlüſſele und Zahnbürſtenhalter, Journalmappen,
Cigarren und Schlüſſelſchränke e. 2e.

Gleichzeitig bringe meine geſchnitzten Elfenbein-
wagren in empfehlende Erinnerung

Stempel, Petſchafte und alle Namenszüge werden
ſofort ausgeführt.

e NReparaturen,

prompt.
n

in vorzüglich trockenſter Beſchaffenheit, liefere September bis October billiſ a
und prompt. Feſte Aufträge für die Wintermonate nehme ebenfalls
gegen. Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße Nr.

5

deCigarren pitzen,defecte Stöge, Schirine Pfeifen, r C 8 h J t P f l t abrik aS er und alle anderen Elfenbeinwägren, C U re D n Lin- V r
enbahnMerſeburg, UNeumarkt, Saalufer,

ha R. Pohle.

Burgſtraße Nr. 18. v S r m eS Air EntſeSonntag den 2. September von Nachmittags 3 eu e b un r g ab HähnchenAnskegeln, wozu freundlichſt n m
der PionierCompagnie (freiwillige Teuerwehr)

Montag den 3. September, Abends 7 Uhr.
Sammelplatz: Rathshof.

Das Commando

Die
an

2 S J S 2 2S berechnet bis auf Weiteres pro Tauſend 10 Mark ab Fabrik, 9
14 Mark 50 Pf. frei Stall

S ohne alle Nebenſpeſen. h7 S S Sonnabend und Sonntag den 8. oleS S e und 9. September bleibt mein Ge Zur Tanzmuſik in Men un
J ſchäft Feiertage halber geſchloſſen. Sonntag den 2. d. M. bei gut beſetztem Orcheſter ad Cn

S G P ganz ergebenſt einS

K. Wehl
Auch empfehle ich zu jeder Zeit ſchöne gromachePflaumen. t hen

S e r Altor Kri Restaurant zur grünen Eiche er rieger verein e ken den 1. d. M. zur S dineS Behufs Sedanfeier findet in den Räumen des Thü r 2 n a achtefeſt, hierzu a n Winn

2 e n e m n i Abends e nS 7 r Ball ſtatt, wozu ſämmtliche Kameraden mit enihren Angehörigen, ſowie Freunde des Vereins hiermit Aaur Suntem Orrelle, n ehedeſpi

Sleinladet das Directorinm. Heute und morgen zur Sedanfeter empfiehlt Gäſſen, nVor e a en n e e en braten, Rebhuhn, Aal in Gelée, Bier anf Eis n n dugleichen oder ähnlichen Namen wird gewarnt M T n vG e S Männer -Turn-Verein. uKieler Spetkbüclinge/ 3 Sed Runker's Restauratio nan Guteneue rn Heringe, Sueni u V C An C C V. Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen, Wenn
Brab. ardellen, ruſſ. en Sonnabend den 1. September 1877 Abends 7 Uhr: Eir anſtändige erfahrene Frau ſucht als Pflege 9
prima Emmenth. Schweizerkäſe, Verſammlung auf dem ſtädtiſchen Turnplate en e er en e en e e e
Limb. Sahnenkäſe 2) Marſch nach dem Kriegerdenkmal. h Dherten beliebe man in rena 3) Niederlegung eines Kranzes für den in der Schlacht u egen. hhohnkreempfiehlt d Wolf. 0 d e gefallenen Turnbruder, Artillerie Unter e u Wy ein ordentliches h ſt

S e offizier Lange von hier. geſu urgſtraße Nr. 8, 2 TreppeH Abſingen eines Liedes. En Mädchen von I2 e zur Buſi G
5) Marſch nach der Funkenburg. Betheiligung beim ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exped d. be ve

Damit jeder Kranke, bevor er eine Kur unter
nimmt oder die Hoffnung auf Geneſung ſchwin
den läßt, ſich ohne Koſten von den durch Dr.
Airy's Heilmethode erzielten überraſchendenHeilnngen
überzeugen kann, ſendet Richters Verlags Anſtalt
in Leipzig auf Franev Verlangen gern Jedem
einen lege Aus (160. Auflage) gratis und
ranco. Verſäume Niemand ſich dieſen mitan Krankenberichten verſehenen „Auszug“

kommen zu laſſen.

Sehr ſchönen Limburger Käſ e a Pfd.
40 Pf., delicate HarzKäschen empſiehlt

Max Thiele.

Volksfeſte daſelbſt.
Sonntag den 2. September 1877:

Kirchgang zur Domkirche. Sammelplatz: an der
I. Bürgerſchule Vormittags 8 Uhr.

Die Ehrenmitglieder, Turner, Turnfreunde und die
Jugendturner werden gebeten, ſich an dieſer Feier recht
zahlreich zu betheiligen. Der Vorſtand.

e Kaspar- Theater
auf dem Nulandtsplatz.

Heute und morgen zur Sedanfeier finden
die letzten Abſchieds- Vorſtellungen ſtatt, wozu

S auch alle eingeladen werden, die noch nicht
da waren, ſich einmal herzlich ſatt zu lachen.

Hierzu ladet beſtens ein Kaspar.Anfang 5 und 8 Uhr.

N Frau verw. Hoffmann,
Hirtenſtraße Nr. 4, 2 Tr.

och einige Tage zum Platten außer dem Hauſe hat frei

DWekannkmachung.

Bostaurant zum Bisohgarten
empfiehlt heute Abend Gänſe und Haſenbraten mit
Weinkraut, ſowie morgen zur Sedanfeier friſchen Apfel

Große Auswahl
gut gebrannte und geeurat gearbeitete Ofenguffätze in
allen Größen (drei Etagen nur 7 Mark) ſind zu haben
beim Bauunternehmer L. Doſt, Halleſche Straße e

ſ

und Pflaumenkuchen hiermit beſtens.
NB. Abends große Jllumingtion des Gartens,

owie Aufſteigen eines großen Luſtballons.

J. Weiſe.
Tanz Unterricht

Mein Curſus beginnt Sonntag den 2. September,

Reſtaurant zur Börſe.
Heute Sonnabend und Sonntag früh

Am Donnerstag Abend iſt auf der Funkenb u
Frack vertauſcht worden. Es wird höflichſt ge

denſelben an Herrn Behrenz, Oberbreiteſtraße e
abzugeben.

Für die Verbrannten in der O. Gieſeleſt t
wer

Fü nFabrik gingen ferner bei uns ein: n n
Von Ungenannt 5 Mk., von Hrn. M. 3 in

Frau Rummel 3 Mk. von Ungen 3 Mk. von ſie r an
3 Mk. von Hrn. N. N. 5 Mk., von Hrn. Glaſe
X. X. 2 Mk von einem Damenkränzchen 10 Mi
Frau Lebonhardt 3 Mk.Fernere Beiträge werden freundlichſt entſ

Die Expedition d.

n ſolch

Mat

genommen. en ſtu
Börſenverſammlung in Halle. m

vom 30. Auguſt 1877. n ehe
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Co
Weizen 1000 Kilo geringer 180 204 M. be h

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe, 168 179
bez., e 183-186 M. bez. Chevalier 189

Ibeg.Hafer 1000 Kilo, alter 168 177 Mk. bez, neun ine
150. Mk. bez.

Hülſenfrüchte,
Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 42 45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 36,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez.

1000 Kilo, Futtererbſen

Mein
Nachmittags 4 Uhr ſür Damen und 5 Uhr für Herren J S Kleie Roggen 6506 Weizen ne Miim Lokale des Schützenhauſes. e Speck kuchen! 5 Mk bez e 6 n be h

Es werden ſämmtliche Rundtänze und Contretänze e. Abends große Jllumination des Gartens Heu 50 Kilo 3 50 t be e
lernt R. Ebeling. S e C. Saller. Stroh 50 Kilo 250 M. bez. unHierzu eine Veilage. n
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Beilage zu Nr. 105 des

s Geſeh, infolgedeſſen die BerlinDresdener Eiſen

Merſeburger Correſpondenten vom 1. Sept. 1877.
Liſenbahnkrieg.

In der preußiſchen Geſetzſammlung iſt in der
lehen Woche ein Geſetz veröffentlicht worden,
welches allem Anſchein nach für die Entwickelung
des Eſſenbahnweſens in Deutſchland einen bedeut
ſamen Markſtein zu bilden berufen iſt. Wir meinen

bahn demnächſt in preußiſche Staatsverwaltung
übergehen wird. Dies Geſetz hat, wie bekannt,
eine eigenthümliche Geſchichte. Nachdem im vorigen

Jahre eine Vorlage wegen Gewährung einer Zins
garantie für eine Prioritätsanleihe der Geſellſchaft
an dem Widerſpruch des Landtags geſcheitert war,
wurde im laufenden Jahre dem Landtage abermals
in entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt. Nach
dem zwiſchen der preußiſchen Regierung und der
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrage ſollte die Ver
waltung der Bahn fortan von der preußiſchen
Regierung übernommen werden. Noch ehe der
Geſchentwurf indeß im Landtage zur Verhandlung
fam, hatte die ſächſiſche Regierung gegen den Ver
trag Proteſt erhoben. Auf Grund der von ihr
der betr. Eiſenbahngeſellſchaft auf ſächſtſchem Ge
biete ertheilten Conceſſton beanſpruchte ſie auf dieſer

Strecke die Verwaltung der Bahn für ſich. Der
preußiſche Geſetzentwurf wurde mit Rückſicht hierauf

im Landtage mit einer im Abgeordnetenhauſe be
ſchloſſen Clauſel angenommen, in welcher zur
Perfection des obenerwähnten Vertrages bei der
Forldauer des Widerſpruchs der ſächſtſchen Regierung
die zuſtimmende Entſcheidung des Bundesraths für
erforderlich erklärt wurde. Der Bundesrath übertrug
die Sache dem hanſeatiſchen Oberappellationsgericht
in Lübeck zur Entſcheidung, indem beide ſtreitende
Parteien ſich im voraus dem Urtheil deſſelben
ünterwarfen. Dieſes Urtheil fiel zu Gunſten
Preußens aus. Man konnte erwarten, daß
damit der ganze Handel beigelegt ſei. Die kgl.
ſächſiſche Eiſenbahn verwaltung denkt aber anders.
Bisher wurde der über die ſächſtſche Staatebahn
gehende Güterverkehr abwechſelnd einen Monat der
BerlinAnhalter, den andern Monat der Berlin
Dtesdener Bahn zugewendet. Sobald indeß der
Lübecker Schiedsſpruch bekannt geworden, reſolvirte
man ſich kurz, in Zukunft ausſchließlich die Berlin
Anhalter Bahn damit zu bedenken. Zugleich ver
künden die höchſt preußenfeindlichen „Dresdener
Nachrichten,“ daß der berühmte Juriſt v. Wächter
demnächſt ein Gutachten veröffentlichen werde, in
welchen die „Scheinargumente“ jenes Urtheils „uner-
biktlich zerpflückt“ würden. Man ſcheint alſo in
Dresden entſchloſſen, gegen Preußen einen förm
lichen Eiſenbahnkrieg zu eröffnen. Selbſtverſtändlich
würde Preußen ſich denſelben nicht ruhig gefallen
laſſen ſondern Gegenmaßregeln ergreifen. Was
den Güterverkehr von Berlin nach Oeſterreich und
von Schleſten nach Weſtdeutſchland betrifft, ſo kann
Sachſen ohne Weiteres umgangen werden. Auch
der Verkehr von Berlin nach Bayern wäre ohne
allzugroße Schwierigkeit auf anderem Wege zu be
wetkſtelligen. Es iſt alſo gar keine Frage, wer
dieſen Krieg am längſten aushalten könnte.
Wie dem aber auch ſei, am meiſten leiden würde
ünter einem ſolchen Zuſtande ohne Zweifel das
Publikum, alſo derjenige Theil, für welchen die
Eiſenbahnen doch eigentlich da ſind, und von welchem

ſie ihre Exiſtenz friſten. An dein Publikum wird
es demnach auch ſein, gegen dieſen Eiſenbahnkrieg,
wenn er wirklich zum Ansbruch kommt, laut ſeine
Stimme zu erheben. Seit langen Jahren iſt ge
klagt worden über den Mangel an einheitlicher
Leitung des Eiſenbahnweſens in Deutſchland. Das
vom Reichseiſenbahnamte ausgearbeitete Geſetz,
Welches dieſe einheilliche Leitung ſichern ſollte iſt
an dem hartnäckigen Widerſtande der Privateiſen
bahnen geſcheitert. Soll jetzt nun der ewige Hader,

eher zum Schaden des Publikums zwiſchen den
Privatbahnverwaltungen üblich iſt, auch zwiſchen
den verſchiedenen Staatsbahnſyſtemen einreißen
Wir meinen, ſeitens des Publikums, wenn es ſeine

igenen Intereſſen unbefangen erwägt, gäbe es darauf
nur eine Antwort: Die energiſche Befür-
wörtung des Reichseiſenbahnprofjects.
Unſere Verkehrsanſtalten ſind nicht dazu da, um

dienen. Daß dieſe Gefahr aber beſteht, ſolange es
verſchiedene Staatsbahnſyſteme giebt, dafür hat ſich
die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung beeilt, den un
zweideutigſten Beweis zu erbringen. Alle Welt
fühlt und preiſt die Wohlthat, welche durch die Er
hebung der Poſt zur Reichsanſtalt dem Publikum
geworden iſt. Nun wohl, für die Zuſammenfaſſung
des Eiſenbahnweſens in der Hand des Reiches
wenigſtens ſoweit die großen durchgehenden Linien
in Frage kommen, ſprechen ganz dieſelben Gründe
Der einzige plauſible Einwand, welcher dem Reichs
eiſenbahnproject entgegengehalten zu werden pflegt,
die Gefahr, welche die Unterſtellung eines ſo ge

Reichs für die bürgerliche Freiheit mit ſich führen
würde, iſt nicht ſtichhaltig. Welchem Vernünftigen
würde es einfallen, weil der Generalpoſtmeiſter über

zu empfehlen Außerdem würde aus ganz dem-

des Reiches concentrirten Heeresmacht

längere Zeit geſchlummert.
klärung der ſächſiſchen
wieder aufgeweckt hat, ſo kann man mit ihr voll

Wenn die Kriegser

Nutzen geweſen.
e

Localnachrichten.
Merſſeburg, den 1. September 1877.

ſind in den letzten Tagen lebhaft gefördert worden.

Concertpiecen ausreichend geſorgt worden

würdiges Volksfeſt geſtaltet. Ueber die Ausflüge

willigt worden iſt.

Gedenkfeier des hieſigen Männer Turnvereins am

freunde noch beſonders aufmerkſam

geſtellt worden.

wurde ein von der Funkenburg

zwei Freundinnen verabſchiedet, von

es, des frechen Räubers habhaft zu werden.

zu machen.

Schaden angerichtet zu haben, aufgehalten.

Nr. 12 am Mittwoch ſeinen Abſchluß.

dur Befriedigung partjeulariſtiſchen Grolles zu

70,000 Poſtbeamte commandirt, die Zerſplitterung mehren Tagen eintreten können.
des Poſtweſens in zahlreiche Privatverwaltungen ſtägige) Regen oder ſtärkere Winde um den e

kommen zufrieden ſein ſie iſt dann nicht ohne

Die Vorbereitungen für das heute Abend auf
der Funkenburg von Seiten des ſtädtiſchen Comités Feuerwehren um Bewilligung einer Beihülfe zu den
fur die Sedanfeier arrangirte Gartenfeſt,Reiſekoſten zweier Abgeordneten zum Abgeordneten

Die Erneuerung der Looſe zur I. Claſſe und Krieg vor.
der nächſten preußiſchen Lotterie muß am 3. Sep erhebt, ſind beide zu Mitgliedern des Curatoriums
tember bei Verluſt des Anrechts erfolgt ſein. Wir gewählt und wird dem letzteren gleichzeitig das
verfehlen nicht, unſere Leſer hierauf aufmerkſam Recht zur Wahl des Lehrers für eine neu zu

Von der Lauchſtädter Straße aus ging am
Donnerstag ein Pferd mit ſeinem leichten Wagen der Kleinkinderſchule im deutſchen Hauſe hierſelbſt
durch, nahm ſeinen Weg in tollem Laufe durch die veranſchlagten Koſten im Betrage von 530 M.
Damm und Haälterſtraße nach dem Dom und werden aus der Schulkaſſe außer dem Etat ein
wurde hier in der Nähe der Reitbahn, ohne weiteren ſtimmig bewilligt.

Escadron, verhängnißvoll werden. Der Eine ſtürzte
bei einer Attaque und brach den linken Unterarm;
der Andere wurde vom Pferde ſeines Vordermannes
ſo unglücklich geſchlagen, daß ſeine Aufnahme ins
Lazareth, wie bei Erſterem, ſtattfinden mußte.
Nachdem das Magdeb. DragonerRegt. Nr. 6
in die Quartiere zwiſchen Weißenfels und Naum-
burg eingerückt iſt, beginnt es Freitag, vereint mit
dem Thür. HuſarenRegt. Nr. 12, das Brigade
Exercieren.

Dr. Sofka's Wetteranzeige für den September.
Die mittlere Temperatur (in Prag) 12,480 R. pflegt
ſtetig zu fallen und nur gegen Ende des Monats etwas
zu ſteigen; heuer aber dürfte zwiſchen dem 4 und 10.

waltigen Beamtenheers unter die Botmäßzigkeit des eine raſchere Abkühlung eintreken, wenn ſie nicht durch
Niederſchläge oder Südwinde maskirt wird. Ganz be
ſonders ſind ſtarke Winde, gewitterhafte Niederſchläge,
hohe Springfluthen und vielleicht ſelbſt Erdbeben um den
7. wahrſcheinlich, obwohl allerdings Verſchiebungen von

Sonſt ſind (oft mehr

15., 19. und 22. und 30. am wahrſcheinlichſteu, kommen
aber jetzt ſchon ſeltener mit Gewittern. Kühle Nächte

ſelben Grunde die Beſeitigung der in der Hand ſind ſchon nach dem 14., beſonders aber nach dem 22.

S gefordert und um den 30. wahrſcheinlich, dürften aber bei uns
werden müſſen. Das Reichseiſenbahnproject hat kaum ſchaden.

Eiſenbahnverwaltung es Verhandlungen der SkadkverordnekenYerſammlung

vom 30. Auguſt 1877.
1) Auf den Vorſchlag des Referenten, Stadtv.

Nitzſche, wird die Niederſchlagung der unein-
ziehbaren Einkommenſteuerreſte pro 1876/77, die
ſich im Ganzen auf 523 M. 25 Pf. belaufen,
genehmigt.

2) Auf das Geſuch der hieſigen freiwilligen

tage in Coburg hat der Magiſtrat 90 M. zu dem
So iſt namentlich für eine effectvolle Jllumination fraglichen Zwecke ausgeworfen, welcher Betrag nach
der Gänge und Anlagen, reichen Flaggenſchmuck, Befürwortung ſeitens des Stadtv. Kops, der
ſowie eine angemeſſene Abwechſelung zwiſchen den hauptſächlich hervorhebt, daß die Feuerwehren gar

ind ſteht keine Einnahmen haben, aus denen ſie derartige,
zu erwarten, daß bei der Theilnahme, welche von im Jntereſſe der Sache nothwendige Ausgaben be
verſchiedenen Seiten bereits zugeſagt iſt, ſich, falls ſtreiten könnten, ohne weitere Discuſſton bewilligt
das Wetter günſtig iſt, aus dem Ganzen ein recht wird.

3) Einem Geſuch der ſog. Raths Leichenträger
der oberen Knabenklaſſen der 1. und 2. Bürger um Erhöhung ihrer Gebühren beim Begräbniß
ſchule vernehmen wir, daß den Schülern der letzteren von
nicht nur freie Fahrt bis Corbetha, ſondern auch Krankenhauſe aus wird inſoweit entſprochen, als
noch eine Erfriſchung ſeitens des Feſtcomités be auf Vorſchlag des Stadtraths Peckolt der ſeit

Almoſen Empfängern von dem ſtädtiſchen

herige Betrag von 20 Pf. auf 30 Pf. erhöht
Auf die im Inſeratentheil angekündigte ſinnige wird.

Das Recht zur Bewilligung von Schulgeld
heutigen Abend machen wir Durner und Turn Ermäßigungen und Erlaſſen, welches ſeither von

der Schuldeputation ausgeübt wurde, beantragt der
Der bisherige Regierungsbote Böhme iſt Magiſtrat auf ſich übergehen zu laſſen, um in

als RegierungsBotenmeiſter und der frühere Kreie derartigen Angelegenheiten künftig unter Zuziehung
kaſſenExecutor Reinitz als Regierungsbote an der Armendeputation ſelbſt Entſcheidung treffen zu

können. Die Nothwendigkeit dieſer Aenderung
Jn den Morgenſtunden des geſtrigen Tages wird vom Referenten, Stadtv. Schultze, ſowie

heimkehrendes auch von anderer Seite rückhaltlos anerkannt und
junges Mädchen, nachdem ſie ſich am Dom von hierauf einſtimmig genehmigt.

einem mit
drauner Jacke und Schurzleder bekleideten Manne daß ſich mit der demnächſt bevorſtehenden Ueber
verfolgt und in der Hälterſtraße plötzlich am Halſe nahme der hieſigen Fortbildungsſchule ſeitens der
gepackt. In Folge ihrer heftigen Gegenwehr und Stadt die Conſtituirung des Curatoriums derſelben,
lauten Hülferufe ließ der Strolch, der es augen aus zwei Mitgliedern des Magiſtrats, zwei Stadt
ſcheinlich auf den Schmuck des Mädchens abge verordneten, zwei Mitgliedern des Gewerbevereins
ſehen hatte, ſein Opfer los, noch ehe Hülfe herbei und dem Rector der ſtädtiſchen Schulen beſtehend,
gekommen war und entfloh. Hoffentlich gelingt nothwendig mache und ſchlägt derſelbe hierzu aus

5) Stadtv. Reichelt theilt als Referent mit,

der Mitte der Verſammlung die Stadtv. Kops
Da ſich ein Widerſpruch nicht

errichtende 4. Klaſſe ertheilt.
6) Die für Einrichtung einer neuen Klaſſe in

7) Zwiſchen dem Magiſtrat und dem königl.
Wie vom Manoöverfelde unſerer Garniſon Bauinſpector iſt ein Abkvinmen getroffen worden,

bei Weißenfels mitgetheilt wird, fand das Regie dem zufolge erſterem zugeſtanden wird, die nörd
ments- Excreieren des Thür. HuſarenRegt. liche Brüſtungsmauer am Freiflurher des Gotthardis

Nachdem ſteiches vor der Cliabrücke ſo weit nach dem Ufer
Alles bis dahin glücklich abgelaufen war, ſollte rande zu verlegen, daß die Gefahr, an dunkeln
dieſer Tag für 2 Gefreite, beide Reſerviſten der 2. Abenden neben der vorſpringenden Ecke die Bö



ſchung hinab zu gerathen, beſeitigt wird. Die
hierdurch der Stadt entſtehenden Koſten belaufen
ſich auf etwa 200 M. und werden dieſelben unter
Genehmigung des über die Angelegenheit abge
ſchloſſenen Vertrags einſtimmig bewilligt.

8) Dem Amtsvorſteher Jberius zu Döllnitz
wird die Mitbenutzung der hieſigen Polizeigefäng-
niſſe für Jnhaftirte ſeines Bezirks gegen eine Ent
ſchadigung von 1 reſp. 1,50 M. Pro Tag und
Perſon zugeſtanden.

9) Von der königl. Regierung iſt der von den
Stadtbehörden eingereichte Plan für die künftige
Verwendung der Berger ſchen Stipendien inſoweit
abgeändert, als der Minimalbetrag von 150 auf
180 M. erhöht worden iſt. Auf Vorſchlag des
Magiſtrats erklärt ſich die Verſammlung hiermit
einverſtanden.

10) An Stelle des verſtorbenen Schuhmacher
meiſters Krebs iſt von der Armendeputation der
Reſtgurateur Tiemann und für den Bezirk des
letzteren der Seilermeiſter Bergmann als Armen
begirksvorſteher in Vorſchlag gebracht worden. Die
Verſammlung ertheilt dieſen Wahlen ihre Zu
ſtimmung.

11) Seitens
burg iſt in der
waltung gegen den königl.
Weiterbenutzung der Steueram
Rathhauſe hierſelbſt ein zu Gunſten der Stadt
lautender Urtheilsſpruch gefällt worden. Jn Folge
deſſen ſieht ſich der Magiſtrat veranlaßt, die vom
Verklagten zu erhebende Miethsentſchädigung vom

Januar 1875 ab feſtzuſetzen und wird als
jährlicher Miethsbetrag die Summe von 300 M.
in Vorſchlag gebracht. Die Verſammlung ſtimmt
dieſer Vorlage ohne Discuſſton einſtimmig zu.

12) Vom hieſigen BezirksVerwaltungsGericht
iſt in Sachen der Kläger Wolf und Eonſ. (den
Proteſt gegen die Verfügung der Stadtverwaltüng
zur Herſtellung des Straßenplanums, ſowie der
Bürgerſteige c. ſeitens der Anwohner in der Nuß
baumallee betr.) wider den Magiſtrat der Stadt
ein den letzteren abweiſendes Erkenntniß ergangen
und demſelben gleichzeitig die Erſtattung der Koſten

im Betrage von 49 M. 50 Pf. auferlegt worden.
Vom Bürgermeiſter Reinefarth wird bei dieſer
Vorlage die Berufung gegen dies Erkenntuiß in
Betracht gezogen. Derſelbe glaubt indeſſen, hier
von abrathen zu müſſen und hat ſich auch der
Magiſtrat einſtimmig gegen den Recurs erklärt.
Die Verſammlung tritt nach kurzer Debatte dieſer
Anſicht ebenfalls bei und werden die Prozeßkoſten

anſtandslos bewilligt.
13) Als letzter Gegenſtand ſteht die Wahl von

Deputirten zur Vorberathung über eine Erweiterung
unſerer Schullocalitäten auf der Tagesordnung und
gehen aus dieſer hervor die Stadtv. Grube,
Kops, Krieg, Nitzſche, Wolny und
Zehender.

Schließlich theilt der Vorſitzende das Programm
für die Sedanfeier mit und ladet die Mitglieder
der Verſammlung noch ſpeciell zur Theilnahme an
der am Sonnabend Abend ſtattfindenden Feſtlich
keiten auf der Funkenburg ein. Damit ſind die
Verhandlungen erledigt.

des Appellationsgerichts zu Naum-
Proceßſache der hieſtgen Stadtver-

Steuerfiscus wegen
tslocalitäten im alten

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Unſer Nachbarſtädtchen Schkeuditz hatte,

wie der S.Ztg. geſchrieben wird, zu dem am letzten
Sonntag dortſelbſt ſtattgefundenen VII. Feuer
wehrtag des ſächſ. anhalt. Feuerwehr Verbandes
ein ſeſtliches Kleid angelegt. Es war ſelbſt in
weniger frequenten Straßen kaum ein Haus zu
finden, das nicht mit Blumen und Guirlanden,
Kränzen und grünen Reißern, mit Fahnen, Feuer
wehrEmblemen oder ſinnreichen Sprüchen c. geziert
war. Zahlreich erſchienen aber auch die frei
willigen Feuerwehrleute und nicht nur die des
Gaues, nein auch Thüringen, wie Merſeburg,
Naumburg u. A. Der Leipziger Schlachtfeld
Verband, Stadt Leipzig und viele andere Ortſchaften
hatten ihre Vertreter geſchickt. Nach 11 Uhr be
wegte ſich der ſtattliche über 1200 Mann zählende
Zug in Reih und Glied in ſtrammſter Haltung
vom Bahnhofe aus nach dem Marktplatze, woſelbſt
der Bürgermeiſter von Schkeuditz die Fremden mit

einem herzlichen Willkommen begrüßte.
ging es nach dem Uebungsplatze, woſelbſt die
Schkeuditzer freiw. Feuerwehr Fußexercitien und
ſolche mit den verſchiedenen Geräthen vornahm, die
volles Lob verdienen. Denſelben folgte ein vom
Commandanten Herrn Martin ſehr gut geleitetes
Manover, wobei beſonders hervorzuheben iſt, daß
obgleich nur Sturmfäſſer bei der Hand, alſo kei
Waſſerleitung, in Zeit von kaun
Waſſer in's zweite Stock des Steigerhauſes geſchafft
wurde. Nach dieſer Vorführung fand um 2 Uhr
ein ſolennes Feſteſſen auf dem Rathskeller ſtatt.
Um 3 Uhr Alarmirung ſämmtljcher Feuerwehren
zum Feſtzug durch die Straßen, der ſtch

licher Blumenregen ergöß ſich über die Köpfe der
Gäſte. Seinen Abſchluß fand der Zug im Wald
kater, in deſſen ſchönen Räumen die Verhandlungen
und ſpäter ein Ball ſtattfanden. Als Ort des
naächſtjäahrigen Feuerwehrtages iſt Weißenfels er
ſehen worden.

Vermiſchtes.
Der Rabbiner der jüdiſchen Gemeinde

in Adrianopel hat ſich an den Vorſtand der Berliner
jüdiſchen Gemeinde gewandt und um Unterſtützung gebeten
Die Noth in Adrianopel ſei groß und drohte noch zu
wachſen. Allein 400 von allen Mitteln entblößte Juden
aus Bulgarien und Nordrumelien befinden ſich als
Flüchtlinge in der Stadt und täglich kommen neue
Schaaren an, die ihr Beſitzthum im Kriege durch Brand
und Raub verloren haben und nichts als das nackte
Leben mit ſich bringen. Dazu iſt die Stadt angefüllt
mit anderen meiſt türkiſchen Flüchtlingen, welche die
Wohlthätigkeit der Bürger in Anſpruch nehmen. Die
Zuſtände daſelbſt ſeien beklagenswerth. Man fürchte den
Ausbruch einer Hungersnoth und Krankheit. Jn ähn
licher Weiſe hat ſich die jüdiſche Gemeinde Adrianopels
auch an andere Glaubensgenoſſenſchaften in größeren
Städten gewandt.

Jn Tachau (Böhmen) hat am 25. d eine Feuers
Stadttheil und zwar denjenigen,
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Ein ſalomoniſches Urtheil. Am I. Auguſt
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zu der berüchtigten Ertl-Affaire zugetragen.
ſindliche Lieutenant Ertl
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wollte, ſo beabſichtigten zwei im Arſenal angeſtellte Jn

reſolvirte: Da die

Wie eine New
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unker der Anklage

Mädchen ermordet zu haben, von einem
aus ſeiner Zelle ge

führt und nach einem vier Meilen ſüdlich von der Stadt
wurde er mittelſt

Baum befeſtigt und lebendig
gekannt.

m Wiener Arſenal hat ſich ein kleines Seitenſtück
Wie
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imniß der An
er Uchatiuskanonen ſich anzueignen
then. Die beiden Diurniſten hatten be

im gehaltenen Papieren Ab
den, wurden aber entdeckt und
Selbſtredend wurde auch eine

Unterſuchung gegen die ungetreuen Diener eingeleitet.

Nach Artikel
jenige, welcher durch
einer Firma in ſeine
berechtigten auf Unterlaſſ

dieſem Rechte kann nach
oberhandelsgerichts, III.
nicht nur der firmaberech
Vollkaufmann),

brunſt einen ganzen
welcher vor 6 Jahren
ſchwemmung heimgeſucht wurde,
ganze große Vorſtadt, das
Arbeitergrund und Heerd unſ
einer Schreckensſtätte, und an tauſend Menſchen wandeln
hab und obdachlos unter Ruinen umher. Ueber hundert
Häuſer mit allen Nebengebäuden, Scheunen und der
ganzen diesjährigen Ernte ſind ein Raub der Flanimen
geworden, darunter große, meiſtens feuerfeſte Gebäude.
Leider, wie dies ja faſt überall und namentlich bei armen
Teuten der Fall iſt, ſind nur Wenige mit ihren Gebäuden
ſchlecht verſichert, mit Geräthen und Ernte gar nicht.

Ein gefährlicher Uhu.)
am Nachmittag im engliſchen Garten ein 19 Jahr altes
Kind, welches von ſeiner Mutter in einem Wägelchen
ſpazieren gefahren wurde, plötzlich von einem Uhun an
gefallen und im Nu, ohne daß die erklärlicher Weiſe aufs
Aeußerſte erſchreckte Frau zu wehren vermochte, an einer
Seite des Kopfes zerſleiſcht. Das bösartige, ſtarke Thier
hatte ſich kurz vorher in der nahe gelegenen zoologiſchen
Anlage durch gewaltſame Losreißung eines Eiſenſtabes
aus ſeinem Käſige befreit. Die dem Kinde zugefügten
Verletzungen ſind erheblich

Jubelfeier der Univerſität Upſala. Die ſchwediſche
Univerſität Upſala begeht am 5. September den vier
hundertſten Jahrestag ihrer Gründung. Gegenwärtig
zählt ſie etwa 1700 Studirende. Upſala liegt an einer
Bucht des MälarSee's und iſt von Stockholm aus per
Schiff zu erreichen.

Für die Bewohner Straßburgs bilden die Gä
leberpaſteten eine Einnahmequelle von nicht geringer Be
deutung Jn den Monaten Oetober bis März, in denen
ſie der Haltbarkeit wegen allein verſandt werden, wird
für ſie die höchſt achtbare Summe von zwei Millionen
Mark in Umlauf geſetzt, und das Geſchäft der Gänſe
mäſtung, das freilich etwas mühſam iſt, ſchafft während
des Winters den Frauen der Arbeiterbevölkerung einen
recht hübſchen Gewinn. Mit Saubohnen und Wälſchkorn
maäſtet man jährlich gegen zwanzigtauſend Gänſe in
Straßburg, deren Lebern zu Paſteten verarbeitet und in
die ganze weite Welt verſandt werden. Der geniale Er
ſinder jener Leberſpeiſen heißt Matthien und ſtand als
Koch bei dem Cardinal von Rohan, Fürſtbiſchof von
Straßburg, im Dienſt.

(Geſegneter Appetit.) Der indiſche Elephant des
Berliner zoologiſchen Gartens, bekanntlich eines der
größten Exemplare dieſer Thiergattung, frißt täglich 100
Pfund Heu, 8 Metzen Kartoffeln, ebenſo viel Kleie, 2
Scheffel Häckſel und 12 Pfund Brod. Dazu trinkt er im
Winter 20, im Sommer 26 Eimer Waſſer.

Die jetzt vielbeſprochenen Lebensmittelverfälſchungen
haben ſchon den Vorwurf zu manchem Trauergeſang, zu
manchem Klagelied gegeben. Nachſtehende Elegie hat den
Ausdruck tieſſter und doch kurzgefaßter Wehmuth für ſich:

Wer nie ſein Brod mit Gypsmehl aß,
Wer nie bei ſchwerſpathvollen Klößen,
Und kreideſchweren Nudeln ſaß,
Vor dem will ich mein Haupt entblößen,
Ihn fragen, fröhlich im Gemüth,

bereits durch eine große Ueber
in Aſche gelegt.

erer Kleininduſtrie, gleicht

Woher ſein Weib das Mehl bezieht
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Für die Reaction verantwortlich: Th. Roßner, Druc und Verlag von Hellig Rbßner.

Militärärzte zum
Die frühere u
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